
12 säkulare Thesen konfessionsfreier Menschen

Wir, die Unterzeichner, wollen mit den folgenden Thesen unsere grundsätzlichen Überzeugungen 
benennen, die wir als „säkular“ bezeichnen. Wir haben uns auf diese Thesen verständigt – bei 
Wahrung der Freiheit unserer persönlichen Auffassungen.

WELTBILD

Das säkular-naturwissenschaftliche Weltbild beruht auf vorläufigen und überprüfbaren 
Erkenntnissen.
 

1) Es ist alles Natur, was der Mensch wahrnehmen und erkennen kann.

2) Ursache von Veränderungen sind letztlich immanente Naturkräfte.

3) Der Mensch mit seinen körperlichen und geistigen Eigenschaften sowie seinen Kulturen 
ist – wie alles Lebendige – Folge evolutionärer Entwicklung.

4) Alle säkularen und religiösen Weltbilder sind menschengemacht und von Menschen 
veränderbar.

ETHIK

Wissen und Erfahrung helfen uns zu entscheiden, was zu tun ist.

5) Säkular orientierte Menschen finden den Sinn ihres Lebens selbst.

6) Säkulare Ethik bedeutet selbstbestimmtes und selbstverantwortliches Handeln.

7) Gerechtigkeit, Verantwortung und Mitgefühl sind die Grundlagen von 
Gesellschaftsordnungen.

8) Gemeinsame Werte entstehen durch Vereinbarung und Zustimmung.

LEBEN

Der Mensch ist sich bewusst, dass es neben glücklichen Momenten auch unausweichliche Konflikte 
gibt.

9) Freud und Leid haben natürliche und gesellschaftliche Ursachen.

10) Zusammenhalt in einer Gemeinschaft gibt Sicherheit und Zuversicht angesichts des 
Bewusstseins von Ungewissheit.

11) Trost und Freude können Mitmenschen durch Anteilnahme, liebevolle Zuwendung, 
gemeinsames Trauern und Feiern sowie Hilfe zur Selbsthilfe geben.

12) Mit der Geburt beginnt und mit dem Tod endet die individuelle Existenz jedes 
Menschen – alles entsteht und verbleibt in der Natur.
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